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Telegraphische Depeschen
Breslau 11 November Das Breslauer Tageblatt

an Stelle der früheren Socialdemokratischen Wahr
em herausgegeben wurde ist gestern verboten worden

Wien 11 November Meldungen der Polit Korrefp
U Konstantinopel Nach der Pforte aus Seres in
Rscedonien zugegangenen Nachrichten haben die Bulgaren

in Krasna stationirte Kompagnien regulärer türkischer
mppen überfallen und umzingelt und dieselben nach einem
Zl ständigen Kampfe gefangen nach Harbic geführt An
dere bulgarische Insurgenten griffen Jenikaessi und Gradcanica

m und steckten die mnhamedanischen Ortschaften Bresnica
ZüarSca Polirca und Himnica in Brand wobei viele Weiber
Md Kinder umgekommen sein sollen Aus Athen 10 d
lii Oppositionspartei der Depntirtenkammer hat nicht die
Zerlegung der aus die Insurrektion in Thessalien und Epirus
Wichen Akten sondern die Vorlegung der die Veraus

von 3 Millionen Drachmen für die Flüchtlinge
ÄGndeii Schriftstücke verlangt Nachdem seitens der
ezierung die Zusage ertheilt worden daß dieselben vorgelegt
den sollten erklärte sich die Opposition zufriedengestellt

nunmehr gegründete Hoffnung vorhanden daß das
Äinet Comunduros welches die auf die Durchführung des

iner Vertrages gerichtete Politik fortführt unangefochten
M Aus Bukarest Die russischen Truppen werden

17 d Rumänien räumen und nach Bessarabien zurück
i

Pest 11 November Die Ansprache welche der Prä
lt der ungarischen Delegation bei dem gestrigen Empfange
dm Kaiser richtete entspricht der bereits schon unter dem

von hier gemeldeten Analyse Die kaiserliche Antwort
derjenigen analog welche auf die Ansprache des Prä

mien der österreichischen Delegation ertheilt wurde
Belgrad 11 November Die Deputirtenwahlen sind
igt es sind größtentheils liberale der Regierungspolitik

Hige Kandidaten gewählt worden In Belgrad wurden
M liberale Abgeordnete gewählt

Petersburg 11 November Aus eingegangenen und
Ä mliegenoen authentischen Berichten aus dem Innern
Ä Reiches ist die bemerkenswerthe Thatsache zu konstatiren
qdie Handels und Fabrikverhältnisse sehr befriedigende
O und dem Anschein nach auch bleiben werden Die
He Messen in Nischnei Nowgorod und in Charkow hier

in Wolle sind sehr günstig ausgefallen und die
Wen im Gouvernement Wladimir haben ein ansgezeich

Jahr

Konstantinopel 10 November Nach Salonichi sind
hier Truppenverstärkungen abgegangen Der Gouver

N von Salonichi hat die von ihm bewirkte Bewaffnung
S000 muselmännischen Freiwilligen mit dem Hinweis

auf die Annäherung bulgarischer Banden gerechtfertigt von
welchen Gewaltthaten und Grausamkeiten begangen werden
Die Russen haben den Distrikt von Malgara wieder besetzt

London 11 November Ein Telegramm aus Bom
bay von heute übermittelt eine Meldung der Times os
Jnoia wonach man in Simla im Gegensatz zu den bis
herigen Verlautbarungen wieder der Hoffnung auf eine fried
liche Lösung der mit Afghanistan bestehenden Schwierigkeiten
Raum giebt und annimmt daß Rußland zur Erhaltung des
Friedens eine Pression auf den Emir von Afghanistan aus
üben werde zumal der Emir selbst auf militärische Erfolge
gegen die Engländer keine großen Hoffnungen setze Der
englische Oberbefehlshaber war nach Peschawur abgegangen

es hieß die Division Brown werde im Falle des Kriegs
ausbruchs zunächst zur Verwendung kommen In der Er
haltung der Verbindungen mit Quettah waren große Schwie
rigkeiten eingetreten

Ueber die Rede Lord Beaconsfield s beim Lord
mayorsbanket sprechen sich mit Ausnahme der Daily
News sämmtliche Morgenblätter äußerst befriedigt aus
Die Times meint Lord Beaeonssield werde sich in seiner
Ueberzeugung nicht getäuscht sehen daß das englische Volk
ihn darin unterstützen werde daß der berliner Vertrag
buchstäblich zur Ausführung gebracht werden müsse Eng
land werde niemals vergessen daß seine Ehre mit dem Ver
trage verknüpft sei und daß seine Festigkeit in dieser Hinsicht
und Mäßigung in seiner Orientpolitik die leitenden Grund
sätze des Landes sein sollten

Rom 11 November Nach einer Meldung des Jour
nals Esercito befindet sich die internationale Militärkom
mission zur Feststellung der bulgarisch rumelischen Grenzen

zur Zeit in Silistria Die bei der Ernennung des türki
schen Kommissärs hervorgetretenen Schwierigkeiten hätten
den Zusammentritt der Kommission so verzögert daß die
selbe nicht im Stande sein werde ihre Arbeiten in diesem
Jahre noch zu beendigen Die Kommission werde höch
stens bis Ende November die Grenze zwischen Silistria und
Mangalia feststellen können dann aber die Fortsetzung ihrer
Arbeiten bis zum nächsten Frühjahr verschieben müssen da
es unmöglich sei den Balkan während des Winters zu
bereisen

Washington 11 November Eine an den amerika
nischen Gesandten zu London gerichtete Depesche des Staats
sekretärs des Aeußern Ewarts vom 27 September führt
die Gründe im Einzelnen auf welche den Kongreß und die
Regierung der Vereinigten Staaten das Urtheil des Schieds
gerichts von Halifax in der Fischerei Angelegenheit für nicht
gerecht und zu weitgehend ansehen lassen Ferner spricht der
Minister darin die Ansicht aus daß die Kommission die
Grenzen der ihrer Berathung unterstellten Frage überschritt

und gelangt zu dem Schluß daß die Fischereifrage nach wie
vor der Entscheidung der beiden Regierungen von England
und den Vereinigten Staaten unterbreitet bleibe da die
selben durch das Urtheil der Kommission nicht für gebunden
erachtet werden könnten Die Depesche fordert schließlich zu
einem freundschaftlichen Austausch der Ansichten über diese
Frage auf

Berlin 11 November
Das Gesetz über die Hypothekenbanken welches dem

Vernehmen nach dem nächsten Landtage vorgelegt werden
wird liefert einen interessanten Belag für die Art und
Weise auf welche sich das Recht aus den praktischen Be
dürfnissen des täglichen Lebens heraus bildet und einen
Beweis dafür daß die Rechtsbildung der Gestaltungen wie
sie auf dem Boden der thatsächlichen Verhältnisse aufwach
sen zu folgen gezwungen ist Die Hypothekenbanken geben
Anteilscheine aus welche auf den Inhaber lauten und in
denen gesagt ist daß der Besitzer des betreffenden Scheines
einen in Zahlen ausgedrückten Antheil an einer Hy
pothek habe welche auf einem im Antheilscheine bezeichneten
Grundstücke eingetragen sei Dergleichen Papiere wurden
vielfach in der Annahme gekauft daß der Käufer durch den
Besitz des Papieres auf Höhe des Nominalwerthes Hypo
thekengläubiger werde Das ist aber durchaus falsch da
nach preußischem Rechte Pfandrechte an einer unbeweglichen
Sache nur durch Eintragung der Gläubiger in das Grund
buch entstehen können Die Antheilscheine geben daher keine
andere Sicherheit als durch die Solidität der betreffenden
Gesellschaft geboten wird und diese Sicherheit ist keine über
aus große Zwar haben die Hypothekengesellschaften den
großen Krach welcher nach der Gründerperiode hereinbrach
überdauert indessen haben auch ihre Papiere seitdem durch
schnittlich um 10 pCt an Werth verloren ein Beweis da
für daß auch ihre Geschäfte zurückgegangen sind und daß
das Vertrauen zur Sicherheit der Antheilscheine im Publi
kum gesunken ist Bei weiterer Entwerthung derselben stehen
große Kapitalien auf dem Spiele welche zum größten Theile
wohl in dem guten Glauben angelegt worden sind daß durch
den Ankauf von Antheilscheinen eben so viele Pfandrechte
erworben würden Soll das betheiligte Publikum gegen die
Gefahr sichergestellt werden bei einem etwaigen Zusammen
bruch dieser oder jener Hypothekengesellschaft die angelegten
Kapitalien zu verlieren so muß die Gesetzgebung einschreiten
Der zu diesem Zwecke bereits in Z 17 des Einführungs
gesetzes zur Reichskonkursordnung vorgesehene und demnächst
ausgearbeitete Gesetzentwurf läuft darauf hinaus den In
habern von Antheilscheinen Pfandbriefen in ihrer Ge
sammtheit das in Tit 5 der R K O behandelte Abfonde
ruugsrecht zu geben Dies soll dadurch erreicht werden daß

Von Frankreich nnter der pariser
Kommune

Nach den Berichten eines Augenzeugen
Fortsetzung und Schluß

gerieth ihm der unglückliche Major des 238sten
der sich nur mühsam im Sattel hielt unter die

Bei dem Bemühen zu rapportiren fiel derselbe vom
Ade Da habt Ihr Eure Offiziere Eine schöne Ge

donnerte Beslay die Mannschaften an S n
Sie weiter nichts Sagen Sie Herrn Rigault

j rde gleich bei ihm sein und ihn lehren sich als will
Ächer Pascha zu betragen und damit leben Sie wohl

Diese den Parisern äußerst ungewohnten Grobheiten
it denen der jähzornige alte Herr den gesürchteten öffent

Ankläger überschüttete imponirten den Kommnnards
im Laufschritt verschwand das Bataillon wieder von
Bildfläche Für diesmal war die Bank gerettet
Bald hatte Beslay einen neuen Grund zur Entrüstung
ererfuhr daß man das Privathaus des Herrn Thiers

Mi hatte Er sprach seinen Unwillen unverhohlen aus
zeigte sich bei diesem Anlaß daß seine Partei doch

Pstand als Rigault gedacht hatte Am 16 Mai schröpfte
de die Bank abermals um 1600000 Francs und

Tage später mußte er abermals mit 400 000 Fers
Wilden werden Auf die Klagen welche getreu ihrem
m die Regenten und Gouverneure erhoben erwiderte

mit der Darlegung der Nothwendigkeit an 200 000
Zischen Sold zu zahlen Es war immer dieselbe Ge

Und doch nicht ganz denn als Jourde mit seinem
A iien Almosen abzog sagte der Marquis mit spöttischem
chln zu den Versammelten Meine Herrschaften soeben
inch den Beweis bekommen daß die Tage der Kom

sind denn Herr Jourde hat mich zum ersten
l seit ich den Vorzug seiner Bekanntschaft habe ange

Mein gnädigster Herr Marquis
Er hatte Recht es ging zu Ende Am 19 Mai schickte
de seinen Kassirer Durand mit einem Briefe an Bes
der die dringende Bitte um 500 000 Francs enthielt
en Sie den Herren von der Bank die Konsequenzen

klar Wenn ich in zwei Stunden das Geld zur Verthei
lung bringen kann ist für die nächsten beiden Tage Ruhe
sonst

Man verstand dieses Sonst mit seinen
vier Gedankenstrichen auf der Bank vollkommen und man
rettete Jourde und Beslay um sich selbst zu retten

Es war vorauszusehen daß mit der nahenden Stunde
der Befreiung die Anforderungen immer häufiger und unver
schämter sich steigern und die Kommune die letzten Stunden
ihrer Macht zu einem Versuch ausbeuten würde die Bank
zu plündern Dies Letztere zu verhindern oder wenigstens
unwirksam zu machen gab es ein Mittel zu dem man bis
her nur ein Mal und zwar am 29 März 1814 gegriffen
hatte als die Alliirten zum zweiten Mal in Paris eindran
gen Dies war das Versanden

Unter dieser Operation versteht man den Transport
aller Werthgegenstände in einen besonderen tief gelegenen
brunnenartigen Keller Der Eingang besteht in einer ganz
schmalen eisernen Wendeltreppe und ist an seinem äußeren
Theil durch eine einfache Holzthür verschlossen Diese Thür
aber verbirgt auf ihrer unteren Seite eine mächtige Stahl
platte welche den eigentlichen Verschluß leistet und durch Ge
heimschlösser gehalten wird Außerdem bilden drei eiserne
Thüren mit je vier verschiedenen Schlössern deren 12
Schlüssel in den Händen der jedesmaligen Kassenkommission
ruhen den zweiten Verschluß Nachdem das Depot gefüllt
und die Thüren geschlossen waren wurde der ganze Gang
zwischen der dritten Thür und der äußeren Verschlußklappe
mit trockenem Sande ausgefüllt damit bei einer Unter
suchung des Hofes nicht durch hohlen Klang der leere Raum
verrathen würde

Am 20 Mai als wieder eine Forderung von 3 Mil
lionen in der Bank eintraf beschloß man zum ersten Mal
diese Requisition zu verweigern zugleich aber auch mit dem

Versanden zu beginnen
Um 1 Uhr Mittags begann die Arbeit Zuerst kam

das baare Gold Silber und Banknoten Das dauerte
3 Stunden Von 4 S Uhr dauerte der Transport der
Handelswerthe und der Inhalt des Portefeuille Von
6 Uhr bis Mitternacht brauchte man um die anvertrauten

Werthgegenstände zu bergen Bon den oberen Stockwerken
bis zum Keller bildeten die Kassenboten und die jüngeren
Beamten eine Kette in welcher Alles von Hand zu Hand
ging Manche der alten Kassendiener den Rücken unter
der kostbaren Last gebeugt hatten Thränen der Wuth und
Scham in den Augen Und als nun nach beendigter Arbeit
die Thüren mit lautem dröhnendem Schall die mächtigen
Riegel einschlagen ließen als die Lichter aus den rostigen
eisernen Wandleuchtern entfernt und Ströme Sandes durch
die offene Fallthür mit eigen vibrirendem Klang auf die
eisernen Stufen der Wendeltreppe niederrieselten da zog sich
bei Vielen das Herz zusammen als wohnten sie einem Be
gräbniß bei

Noch einmal erfolgte eine Requisition seitens der Kom
mune und zwar unter Umständen welche der Erzählung
werth sind Diese vom 13 Mai datirte Requisition lau
tete Quittung über 500 000 Frcs empfangen von der
Bank von Frankreich im Auftrage des Wohlfahrtsaus
schusses Eine Weigerung hat die Besetzung der Bank durch
die Truppen der Kommune zur Folge Das Mitglied
der Kommune für die Finanzen Jourde das Mitglied des
Wohlfahrtsausschusses Endes das Mitglied für Krieg und
Frieden Delescluze

Dieser freche Brandbrief wurde von zwei fremden Bur
schen in der Ossiciersuniform präsentirt Der Anstoß dazu
war aus dem wiederholten Antrage Rigault s die Bank
noch rasch abzutakeln wie er sich ausdrückte hervorgegan
gen Die beiden dummen Teufel sollten gewissermaßen eine
Recognoscirung unternehmen Man gab ihnen etwa fünf
hundert Mann als Escorte mit

Aber auf der Bank war man gerüstet An der Ecke
der Rne de Vrillisve dem einzigen Punkt der einen direkten
Schuß gegen die Front des Hauses gestattet hätte stand ein
starker Posten der nur die beiden Osficiere mit ihrem
Zettel passiren ließ

Diese betraten den Hof den Revolver in der Hand
mit ziemlich martialischen Mienen Als sie sich aber einem
ganzen Bataillon von Männern gegenübersahen die sie mit
unheilverkündenden Blicken fixirten und deren Kommandeur
sie mit barschem Tone aufforderte sofort die Pistolen weg



U

man den Pfandbriefsbesitzern dieselben immer als Ge
sammtheit gedacht ein Pfandrecht an der betreffenden
Hypothek und dadurch indirekt ein dingliches Recht auf das
verpfändete Grundstück einräumt Dieser Ausweg ist etwas
gekünstelt und würde sich bei seiner praktischen Anwendung
als recht schwerfällig herausstellen Wenn man indessen alle
bisherigen Grundsätze über das Hypothekenrecht nicht auf
den Kopf stellen will wird man sich dabei begnügen müssen
Immerhin ist dieser Ausweg geeignet den bisher vollständig
in der Luft schwebenden Forderungsrechten der Pfandbriefs
inhaber eine solidere Grundlage zu geben

Die Konferenzen der Sachverständigen aus den ver
schiedenen Bundesstaaten bezüglich einer Reform des Pfand
brief Wesens haben nach dreitägiger Sitzung vorgestern
ihren Abschluß erfahren Die Berathungen erfolgten an der
Hand eines im Justizamte ausgearbeiteten Entwurfs und haben
die Debatten wie die Beschlüsse zu einem für die Förderung
der Angelegenheit sehr werthvollen Resultat geführt Zu
nächst wird der Entwurf mit den jetzt beschlossenen Verän
derungen den Bundesregierungen mitgetheilt und auf Grund
der zu erwartenden Begutachtung das Ganze in die weiteren
legislatorischen Stadien geleitet werden Man hofft den
bezüglichen Gesetzentwurf bereits dem nächsten Reichstag vor
legen zu können Der preußische Minister für die landwirth
schaftlichen Angelegenheiten hat persönlich einen sehr lebhaften
Antheil an den Berathungen genommen Der Präsident
des Reichsjustizamts Dr Friedberg welcher den Vorsitz
führte hatte die Mitglieder der Konferenz nach dem Schlüsse
derselben zu einem Festmahl eingeladen

Auch das preußische Kultusministerium soll
dem Vernehmen nach bei der gegenwärtig im Werke begriffe
nen Veränderung in der Einteilung der Geschäftskreise der
preußischen Ressortministerien mit einer Vermehrung seiner
Geschäftsthätigkeit bedacht werden Es wird beabsichtigt die
Verwaltung der technischen Lehranstalten insbeson
dere der Gewerbeakademien der polytechnischen Schulen Ge
werbeschulen Gewerkeschulen und auch der Bauakademie
welche gegenwärtig der Abtheilung für Handel und Gewerbe
im Handelsministerium unterstellt sind auf das Unterrichts
ministerium zu übertragen und mit diesem Verwaltungs
zweige werden auch seine gegenwärtigen Decernenten vom
Kultusministerium übernommen werden

Die schon lange schwebende Angelegenheit we
gen Versorgung der Hinterbliebenen von Reichs
beamten soll in naher Zeit abgeschlossen werden Zu
gleich dürfte sich damit wie verlautet der Antrag auf Neu
gestaltung der staatlichen preußischen Wittwenkasse
verbinden die der Zeit nicht entspricht In Reichsbeamten
kreisen hofft man daß die im Elsaß geltenden diesfälligen
Bestimmungen maßgebend werden

Wie das Tagebl erfährt hat die deutsche Reichs
regierung schon in den ersten Tagen des Monats November
sich zustimmend zu dem Vorschlag des französischen Ministers
Waddington ausgesprochen den dieser in seinem vom
28 Oktober datirten Rundschreiben den Mächten gemacht
Wie man sich erinnert fordert diese Note die Unterzeichner
des berliner Friedens auf die Verständigung zwischen der
Pforte und Griechenland betreffend die im berliner Frieden
vorgesehene Grenzrektifikation zu Gunsten Griechenlands
durch identische Schritte in Konstantinopel beschleunigen zu
helfen

London 11 November Berl Tagebl Aus Kon
stantinopel wird gemeldet daß in offiziösen Kreisen daselbst
die Neigung mit Griechenland zu einer Verständigung zu
kommen wachse und daß dieselbe wohl herbeigeführt werden
wird falls Griechenland mit einer einfachen Grenzrektifizi
rnng zufrieden sein sollte In ganz England herrschen
augenblicklich heftige Stürme

London 11 Nov Berl Tagebl Der Times
fehlt in Lord Beaconsfields Rede die Aufklärung über die
wichtigsten Punkte nämlich das afghanistische Ultimatum
Sonst beschränkt sich der Times Artikel mehr aus eine Um
schreibung der Rede Der Dailh Telegraph erklärt sich
entzückt über den Entschluß der Regierung den berliner
Vertrag um jeden Preis auszuführen Das sei der wich
tigste Theil der Rede und Englands würdig Der Tele
graph giebt jedoch zu die Aeußerungen bezüglich Afghani
stans wären unklar Der Standard findet auch der
entschiedenste Optimist werde theilweise durch die Rede ent
täuscht sein denn mit sonderbarer Zurückhaltung habe Bea
conssteld den wichtigen Afghanpunkt vermieden zu berühren
Uebrigens findet auch der Standard wie Telegraph in
demselben Satze den Kernpunkt der Rede Daily News
verhöhnt die Rede deren wichtiger Zweck scheine dem Emir
anzuzeigen daß man einen Theil seines Landes zur Rektifi
zirung der Grenze nehmen wolle und daß die Unabhängig
keit des Sultans der Hauptzweck des berliner Vertrages
war Ueber den bombastischen Appell spottet das Blatt
weil die Minister dem Lande ganz andere Aufklärungen
über den berliner Frieden werden geben müssen

Ans der Provinz
Die nachgesuchte Dienstentlassung ist ertheilt dem

Rechtsanwalt und Notar Justiz Rath Lohrmann in Hal
berstadt

Einer dem Merseb Corr gewordenen Mitthei
lung zufolge hat unser Regierungsbezirk folgenden Bestand
an Waldungen

78 670 kg Staatswaldungen
5 694 Städtische Waldungen
4 451 Landgemeinde Waldungen
3 224 StislSwaldungen

92 039 Iig
103 567,g Privatwaldungen
195 606,g ks Waldungen

mithin der zehnte oder elfte Theil des ganzen Bezirks Wald
Staatswaldfläche sind 8 pEt Eichen 8 pEt Buchen 7 0 pCt
Kiefern Lärchen 4 pEt Fichten Tannen 4 pCt mit Mittel
und 3 pCt mit Niederwaldbestande

Das Naumb Kr Bl schreibt Es ist eine wahre
Wohlthat daß die Regierung durch strengere Verordnungen
dem Unsuge der umherziehenden Horden engere Grenzen
gezogen hat Es gab eine Zeit wo man die braunen Kin
der Ungarns und der Walachei nur dem Namen und größ
tenteils aus geheimnißvollen Erzählungen her kannte seit
jenen Tagen hat sich der Schleier gehoben die Welt einen
gewaltigen Schritt der Ernüchterung gethan das umher
ziehende Nomadenvolk das sich zwar immer etwas seitwärts
in die Büsche schlug doch aber immer die größeren Verkehrs
straßen zum Fortkommen benutzte ist von diesen abgedrängt
worden und richtete sein Augenmerk auf entlegenere Distrikte
um da das Handwerk ungestörter treiben zu können Nach
der M V V ist jetzt durch die Verfügung der Regie
rung daß diese umherziehenden Zigeuner Banden weder ihre
Wagen über Nacht im Freien stehen lassen noch in densel
ben kampiren dürfen vielmehr ihr Nachtquartier im Innern
von Gebäuden wie andere Reisende nehmen müssen ein
erheblicher Schritt zur Besserung geschehen und wir werden
Dank diesen Maßregeln weniger von diesen unstäten Gei
stern belästigt und gebrandschatzt

Militärisches
Die enormen Summen welche ein Panzerschiff 1 Klasse

kostet und die große Chance trotzdem den Koloß bei seiner
geringen Beweglichkeit und großen Trefffläche unschädlich zu
machen verbunden mit den traurigen Ersahrungen die man

in neuerer Zeit mit Panzerschiffen gemacht hat haben die
Firma Krupp veranlaßt ihre ganze Aufmerksamkeit auf die
Anfertigung von Pivotkanonen Booten zu richten
welche kleine mit schwachem Eisenpanzer versehene Kriegs
fahrzenge von großer Geschwindigkeit sein sollen die eine
einzige aber mächtige Kanone führen Die letztere liegt in
der Mitte des Schiffs und ruht statt in einer Lafette auf einem
starken drehbaren Pivotzapfen derart daß sie nach allen
Richtungen hin feuern kann ohne daß man dazu das Schiff
zu wenden braucht Man ermöglicht es dadurch mit einem
Rohr denselben Zwecken zu dienen wie mit den an verschie
denen Stellen auf anderen Schiffen aufgestellten Kanonen
Da das Boot sehr klein gebaut werden kann kann es auch
sehr lenkbar und schnellfahrend gemacht werden es bietet eine
sehr geringe Trefffläche und die Wahrscheinlichkeit getroffen
zu werden ist daher eine weit geringere als bei großen
Panzerschiffen Die Kosten für ein solches Schiff sind na
türlich bedeutend geringer als für die großen Panzerkolosse
auch hat man den Vortheil daß wenn man z B sechs
Kanonenboote statt eines Panzerschiffes anschafft und eins
untergeht man noch fünf andere hat während wir beim
Großen Kurfürst gesehen haben daß ein Stoß genügt

um das ganze theure Schiff mit der großen Anzahl Mann
schaften auf einmal verschwinden zu lassen Die Versuche
mit dem neuen System sind noch lange nicht abgeschlossen
Herr Krupp selbst glaubt daß noch jahrelange Arbeit und
Experimente erst den Beweis des effektiven Werthes zu lie
sern im Stande sein werden Die Zuversicht auf Ueber
windung aller Schwierigkeiten ist indessen bei Allen vorhan
den die das neue Modell gesehen haben Das erste Ber
suchsboot ist für eine 15 oin Kanone entworfen das Haupt
ziel bleibt jedoch die Verwendung von Kanonen bis zu 40 ein
Ein solches Boot würde Geschosse von 15 Centner schleu
dern dabei eine Fahrgeschwindigkeit von 20 Knoten haben
und nur 25 Mann Besatzung erfordern Die Thätigkeit
dieser Kanonenboote wird in der Weise gedacht wie etwa
die unserer früheren Schützenschwärme Sie sollen den
Kampf einleiten und aufnehmen ihrer Flotte vorauseile
die feindliche angreifen und gestatten die großen Thurm
schiffe in Reserve zu halten und sie nicht dem feindlichen
Feuer auszusetzen Ihre Geschwindigkeit und Beweglichkeit
schützen sie vor dem Angriff der Rammschiffe und Fisch
torpedos und entziehen sie dem feindlichen Geschützfemr
ihre eigene eigenthümliche Einrichtung dagegen ermöglicht
ein fortwährendes Feuern nach demselben Ziele wobei die
momentane Lage des Schiffes vollständig gleichgültig ist
Wir haben es hier darüber besteht bei den Fachleuten kein
Zweifel mit einer Idee zu thun deren Ausführung eine
weitere Revolution in der Schlachtentaktik zur See hervor
rufen muß

Stadt Theater
Wilhelm Tell

is Zur Feier von Schillers Geburtstag wurde
am Sonntag Wilhelm Tell gegeben Sowohl die aner
kannten guten Leistungen der Darsteller als auch die be
währte Direktion des Herrn Gumtau boten hinreichend Ge
währ für das Gelingen der Aufführung Die mannigfachen
Schwierigkeiten wurden infolge des gründlichen Einstudirens
glücklich überwunden die Wirkung war eine einheitliche und
wurde in keiner Weise abgeschwächt Wenn die Scenerie hier
und da den gestellten Ansprüchen nicht vollkommen entsprach
so soll hieraus der Direktion ein Vorwurf nicht gemacht
werden denn der Grund liegt nur in der Unzulänglichkeit
unserer Bühne für dergleichen Aufführungen

Die Titelrolle war in den Händen des Herrn Krentz
kamp der uns eine gute Leistung vorführte Namentlich
verdient der große Monolog der Erwähnung der Vertrag

zustecken und sich wie Leute von Bildung zu benehmen wenn
sie dazu im Stande wären zogen sie demüthig den Hut
und brachten ihr Anliegen vor Sie wurden bedeutet zu
warten bis der Gouverneur erscheinen würde

In der Zwischenzeit rief der Major Bernard die Osfi
ciere des Bataillons vor die Front und eröffnete kaltblütig
mit ihnen eine Debatte ob es nicht angemessen sei in Be
tracht der veränderten Umstände diese beiden Burschen
festzunehmen und an die Regierungstruppen auszuliefern
die spätestens im Laufe des Nachmittags es war 9 Uhr

erscheinen würden anstatt unnütz noch einmal an die
Canaillen ich meine damit Ihre Dienstherren erläu
terte er den beiden Delegirten 500 000 Frcs auszu
liefern Er getraue sich mindestens 48 Stunden die
Bank zu vertheidigen ehe es zu einem wirklichen Sturme
kommen sollte und dann sind wir noch lange nicht be
siegt Es wäre doch hart wenn alle die schönen Vorbe
reitungen umsonst getroffen wären wenn Sie nicht ihrer
Wuth und Rache auch einmal sollten die Zügel schießen
lassen Mit dröhnendem Rufe Vivs lg rg,zi zs begrüßten
Officiere und Mannschaften des Bataillons den Schluß
seiner Rede

Bleich mit schlotternden Gebeinen lehnten die beiden
Delegirten an der Wand als sie diese Vorschläge ver

nahmen Nun erschien der Marquis dem sie zerknirscht ihr
Anliegen vortrugen fortwährend ihre persönliche Unschuld
betheuernd

Nach kurzer Berathung mit dem Kassenvorstande er
klärte der Marquis In dem Wunsche auch nicht die Gesund
heit eines seiner Beamten ohne dringendste Nothwehr zu
gefährden bewillige das Gouvernement diese Requisition
er füge einen kurzen Kaffenbeschluß bei aus dem die Herren
ersehen würden daß die Kommune das Guthaben der Stadt
Paris schon um 100 pCt überschritten habe und daß die
Bank obsolut nicht im Stande sei mehr Gelder zu bewilligen
wenn man ihr nicht die Möglichkeit gewähre mit dem in
Versailles tagenden Eomits und dem ersten Gouverneur in
Verbindung zu treten

Mit thränenden Blicken des Dankes da sie der sicheren
Todesgefahr entronnen waren entfernten sich die Delegirten

unter dem Zischen und Heulen der Vorposten und Rigault
selbst war genöthigt Mittags auf dem Stadthause zu er
klären da ist nichts zu machen Sie sind zahlreich und
entschlossen Beslay der alte Verräther ist mit ihnen

So war die Bank aus s Neue durch die energische Hal
tung ihrer braven Leiter gerettet

Die Nacht des 23 Mai nahte aber eine andere blutige
Sonne ersetzte den Tag das Palais Royal der Lonvre und
die Tuilerien brannten Die unglückliche Stadt schien
bestimmt in den Flammen unterzugehen

Mit Entsetzen sah man das Ungeheure das hatte
Niemand von den Männern für möglich gehalten die jetzt
in düsterem Schweigen auf dem Bankhofe lagerten Zum
Theil waren die Familien der Beamten in den schützenden
Räumen des Bankgebäudes untergebracht worden Diejenigen
Männer aber die es versäumt hatten die Ihrigen rechtzeitig
dem schützenden Asyl zuzuführen waren nun in einer ver
zweifelten Stimmung da ein Flammenmeer sie von den
Ihrigen trennte deren Schicksal momentan völlig unberechen
bar war Eine Deputation aus ihrer Mitte begab sich des
halb zum Marquis und bat um die Erlaubniß sich ent
fernen und einen Versuch machen zu dürfen die Ihrigen
jetzt nach der Bank zu geleiten

Der Marquis antwortete mit bewegter Stimme
Meine Herren Sie sind mit Ihrem freien Willen hier

ich habe weder das Recht noch die Absicht einen Einzigen
von Ihnen in seinem freien Willen zu beschränken Thun
Sie was Sie für ihre Pflicht halten Kein Mann verließ
die Bank Inzwischen rückte die Gefahr immer näher Ein
Theil des Palais Royal begann um 11 Uhr Nachts zu bren
nen und da dasselbe der Bank benachbart so war dieselbe
wenn der Brand fortschritt ebenfalls gefährdet

Glücklicherweise flohen die feigen Mordbrenner zu früh
und es gelang den Einwohnern des Viertels im Verein mit
einem Theil des Bataillons und zwei Spritzen der Bank
des Feuers Herr zu werden Die lange Reihe der Prüfungen
war damit erschöpft Um halb vier Uhr Morgens erschienen
endlich die ersehnten Befreier

Unter dem Jubelrufe Vivs lg Eignes kamen die Be
wohner des Stadtviertels aus ihren Verstecken hervor und

umringten die Soldaten unbekümmert um die rings sie um
zischenden Geschosse

Nun wie ist Ihnen bei dieser Arbeit Ihrer Freunde
zu Muthe Vater Beslay fragte Mignot der Haupt
kassirer den Verräther der düster auf die schweren Rauch
wolken starrte welche sich mit dem Purpur der Morgen
röthe färbten Da schlug der unglückliche verblendete Mann
die Hände vor das Gesicht und weinte bittere Thränen
Er war soeben im Interesse der Bank auf dem Stadlhause
gewesen und hatte dort wie in der Mairie des XI Arren
dissements wo der Wohlfahrtsausschuß sich hingeflüchtet mit
rücksichtslosem Muthe für die Bank plaidirt Es ist wie
ein Wunder daß er nicht den Klauen Ferrs s oder Rigault s
verfiel die eben den Mord in La Roquette und der Rue
Haxo vorbereiteten Bei einem Charakter wie dem Beslay s
dauert indessen die Selbsterkenntniß nicht lange Nach
einigen Tagen hatte er in seinem kranken Gehirn für alle
Excesse der Kommune hinreichende Entschuldigungen und
schmiedete neue wahnsinnige Projekte der Völkerbeglückung in

dem Versteck das man ihm bereitet hatte
In Anbetracht nämlich daß er in seiner Stellung alles

Mögliche gethan hatte um der Bank zu nutzen hatte man
sich sür ihn verwendet und die Erlaubniß erwirkt ihn straf
los zu lassen Erst vor wenigen Monaten im Monat
März 1878 starb er in der Schweiz im festen Glauben
daß ein neuer Völkerfrühling aus der Kommune emporge
fproßt wäre wenn man ihn nur hätte machen lassen

Weniger milde obwohl nicht ganz mit Recht verfuhr
die Regierung mit Jonrde der nach Caledonien deportirt
wurde Es ist erfreulich daß sein Prozeß amtlich konsta
tirte daß er der Finanzminister der Kommune während der
ganzen Zeit seiner Verwaltung nicht 80Thlr 276 Frcs

sür seine Persönlichkeit verausgabt hatte
Jourde entfloh später nach Numea Als er dann nach

Genf kam mußte er noch den Schmerz erleben daß ein
Theil seiner Genossen ihm das Letzte geraubt was er ge
rettet seinen ehrlichen Namen indem sie ihn in ihren Par
teiblättern als einen Spion von Thiers denuncirten Er
lebt noch heute in Brüssel

Wir wenden uns nun zu dem ferneren Schicksal ler



W wcder zu erregt noch zu pathetisch mit Verständniß
He der Darsteller das Richtige zu finden Als Stauf
M glänzte Herr Direktor Gum tau Das war der

ußle dabei erfahrene und für das Wohl seines Lan
d Mette Landmann dessen Führung im Rathe uns

S selbstverständlich erscheinen muß Wenn Referent Herrn
tau als Darsteller auch bereils aus früheren Jahren

Mzsam kennt so bedauert er doch der Aufführung von
Meerbanm und Bettelstab nicht haben beiwohnen zu

Hiernächst sind oie Herren Korb Melchthal
kichert Baumgarten und Treutler Walther Fürst
Hrend zu erwähnen Herrn Korb hätten wir im zwei

U seinen gefahrvollen Weg nach der Heimath gern
lebhafter schildern hören Geßler wurde von Herrn

Sjiistoph mit Verständniß und fern von Uebertreibung
U Frl Winkler Hedwig und Frl Frey Ger

verdienen für ihre Darstellungen volles Lob Zuletzt
eii wir die Leistungen des kleinen Franz Giesecke
Walther Tell nicht unerwähnt lassen

Die Kunstgewerbe Ausstellung zu Leipzig
vom 15 Mai bis 30 September 1879

t der Kunst Industrie im Königreich Sachsen in der
iz Sachsen und den thüringischen Staaten Gelegenheit
en von ihrem Können und Streben Zeugniß abzulegen

i die kunstgewerblichen Leistungen der Gegenwart mit denen
i Vergangenheit zu vergleichen Se Majestät der König von
Wn hat geruht das Protektorat der Ausstellung zu über

und in Leipzig sowohl als in den größeren Städten
Ä Msteliungsgebietes sind Comites zur Entgegennahme von

ZiMngen zusammengetreten Die 6 Gruppen der Aus
weiden umfassen 1 die Textilindustrie soweit sie der

Wnerung des Hauses und der Wohnung dient 2 die
lern Glasschleiserei Thonwaaren Oesen Steingut

Porzellan 3 Holzarbeiten Elfenbeinarbeiten Stein
Pidmi Arbeiten in Stuck und Stein 4 Metallarbeiten
Hn und Messerschmiedearbeiten Gold und Silberarbeiten

m und Medaillen 5 die graphischen Künste Schrift
Holzschnitt Lithographie Photographie c Form

Pdmi Buchbinderei 6 Arbeiten aus Kunstgewerbe Schulen
ulle Kunstgewerbetreibende und ganz besonders auch an die

kunstgewerblicher Erzeugnisse älterer und neuerer Zeit
A nun der dringende Aufruf sich allseitig und wegen d r
ich der noch vorhandenen Frist schleunigst an der Ausstellung

en und in ihren Kreisen sür den gleichen Zweck anregend

Än zu wollen Die Anmeldungen werden bis zum 1 Januar
rbeten und sowohl die Anmeldebogen als auch die aussühr

Msstellungs Ordnung kann jederzeit unentgeltlich von den
itizeichneten Mitgliedern des Loeal Comite in Halle bezogen

welche auch gern bereit sind auf Anfragen Auskunft
ii Heilen und etwaige Anträge und Wünsche entgegenzunehmen
ii die Ausstellung kunstgewerblicher Erzeugnisse der Vergangen

übernimmt das Central Comite zu Leipzig sämmtliche
tz für Verpackung Transport Versicherung Platzmiethe
S Aufstellung Die jedem Anmeldebogen beigefügte Aus
K gs Ordnung enthält alle auf die angegebenen Punkte be
Heli Anordnungen wie auch über die Prämiirung e und

Schlüsse der Ausstellung nach der Michaelis Messe zu
W stattfindende große Verloosung angekaufter Ausstellungs
Pslände

Halle a/S den 11 September 1878
Das Lokal Comite zu Halle

siir die Kunstgewerbe Ausstellung zu Leipzig
Bethcke Banquier Gustav Glück Bildhauer Joh
je Zimmermeister u Lehrer an der kgl Gewerbeschule
hoene Baumeister Otto Kilburger kgl Bauinspector
ß M Pfeffer Kommissionsrath Dr Fr Plettner
M der Gewerbefchule A Rieb eck Kommerzienrath

RSchaaf Ziegeleibesitzer E Schober Bildhauerund
Nmnichmeister W Schultz Stadtbaurath O Stengel

t Fr Thierichens Architekt v Tiedemann
tz Landbaumstr v Voß Oberbürgermeister H Wer

ther Stadtbaurath H Wrede Baumeister

Es ist schmerzlich es aussprechen zu müssen daß
j Regierung ihr mildem schnödesten Undank ihr helden

iges Verhalten gelohnt hat
Die sieben Millionen welche die Bank der Kommune

sizeschossen nachdem Pouher Quertier feierlich sich zur
Lzahlung verpflichtete wie wir bei Gelegenheit der Reise
Ä Herrn v Lisa sahen sind bis heute noch nicht bezahlt
K bot ihr wohl 1200 000 Abstandsgeld was jedoch die

mit berechtigtem Stolze von der Hand wies Nach
bilder Handel sich bis zum Jahre 1875 hingezogen hatte
Me der oberste Gerichtshof der Staat sei nicht zur

ng verpflichtet Der versammelte Generalrath der
von Frankreich antwortete dem Staate damit daß er

i in den Händen der Bank befindlichen Dokumente ver
lichte dann aber erklärte er verzichte auf den Rechts

q bei dieser Ehrenschuld und schenkte die Lappalie der
tzienmg

Bereits am 8 Juni 1871 beeilte sich Herr Thiers
ersten Gouverneur der Bank Herrn Rouland abzu

Herr Picard sollte sein Nachfolger werden Aber
A allgemeine Ruf der Entrüstung welcher durch das Land

bewog den Letzteren auf seine Ernennung zu ver
Herr Rouland bekleidet seine Stelle heute noch und

Z entschädigte seinen Freund Picard durch einen Mini

Der Marquis de Ploeuc der Mann der mit dem
mgen Muthe der Jugend die zähe Entschlossenheit des
ch Mannes verbunden hatte wurde mit dem Titel eines
silMverneurs verabschiedet Ich kann in Wahrheit be

l wenn ich jetzt scheide meine Herren daß ich stets
it aller Kraft bemüht war meine Pflicht zu thun so
Men die Abschiedsworte des edlen Mannes als er im

1878 durch Mac Mahon seinen Abschied erhalten hatte

Magd Z

Aus Halle und Umgegend
Mittels Allerhöchste Ordre vom 21 v M haben

des Königs Majestät dem Kämmerer Tischmetzer in An
laß seines bOjäyrigen Jubiläums den königlichen Kronen
Orden III Klasse und dem Inspektor der städtischen Arbeits
Anstalt Hänert in gleichem Anlaß den rothen Adler
Orden IV Klasse mit dem Abzeichen für 50jährige Dienstzeit
zu verleihen gernht

Civilstand Meldung vom 10 November
Aufgeboten Der Lieutenant a D A von Nord

Haufen und A verw Kube Schulberg 8 Der Kaufmann
C Waldeck Arnstadt und A Zahn Marktplatz 1 Der
Monteur F Noll und L Schessler Bahnhosstraße 13
Der Handarbeiter I Wiesner Ludwigstr 7 und A Krück
meier a d Raffinerie 8 s,

Eheschließungen Der Eifenbahn Diätar R Stein
beiß am Bahnhof 1 und M Wendenburg Augustastr 14

Der Kellner F Wernicke Taubengaffe 16 und E Pfitz
mann gr Rittergasse S

Geboren Dem Ober Ingenieur F Münter ein S
Charlottenstr 1 Dem Maurer A Belger eine T
Steg 10 Dem Schneidermstr C Krüger ein S Breite
straße 17 Dem Eiseudreher W Ketter eine T Bern
burgerstraße 25 Dem Handarbeiter F Rappsilber eine
T Unterplan 7 Dem Drechsler O Huch ein S Ober
glaucha 41 Dem Schmied W Bruder eine T alter
Markt 23 Eine unehel T gr Klausstr 34 Zwei
unehel T, Weidenplan 3 s,

Gestorben Der Kaufmann Max Kohlig 18 I
6 M 7 T Septicämie Liebenanerstr 15 Der Böttcher
meister Friedrich Bratengeher 73 I 7 M 5 T Alters
schwäche Landwehrstr 11a Ein unehel S todtgeboren
Entbindungs Jnstitut Die Wittwe Marie Euzmaun geb
Koch 72 I 2 M 3 T Gehirnleiden gr Wallstraße 18

Des Schuhmacher A Denke T Helene 2 I 1 M 3 T
Basilar Meningitis Dachritzgasse 8

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S
am 11 November 1878

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 KZ Stimmung unverändert ruhig 172 193 M geringe

Sorten billiger
Roggen 1000 kK 144 147 M
Gerste 1 0 Kx bei lebhafterer Nachfrage Preise fest Landgerste

144 16b M Chevalier bis 130 M feinste Sorten bis 200 M
geringe unter Notiz

Gerstenmalz b0 kA 13,50 14 M
Hafer 10 0 kx 1L5 145M
Hülsenfrüchte Linsen 8 10 M p 50

Bohnen S S,50 M p S0 KZ
Victoria Erbsen bis 200 M p 1000

Kümmel 50 kA 30 81 M
Mais 1 00 kA Donau alter 135 M neuer 1LS M amerikanischer

130 135 M
Lupinen 1000 IcK 110 115 M
Oelsaaten 1000 k Raps 260 265 M
Stärke 50 kx 22 22,50 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco Anverändert Kartoffel 52,50 M

Rüben 50,50 M
Rüböl 0 kg 29,50 M gefordert
Malzkeime d0 Kg fremde 4,50 M, hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 kg 6,75 7 M
Kleie Roggen 4,80 5 M Weizenschaale 4M Weizengrieskleie 5M
Oelkuchen bv kg 7,20 7,30 M

Datum
Tag j Stunde

Baro

Par An

Thermo
meter

N aum

Thermo
meter

Cels

Dunst
druck

Par Lin

Druck d
trocknen

Luft

Par Lin

Relative
Feuch
tigkeit Wind

11 Nvbr

12 Nvbr

2Nm
10 Ab

7M

330,9
531,0

331,6

6,56
4,40

3,20

8,2
5,5

4,0

2,28
2,50

2,06

328,62

328 50

329 51

64,2
84,5

77,2

8

8 0

Haupt Gewinne
5 Klasse 94 köuigl sächs Laudes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig den 11 November 1878

1 Gewinn a 15,000 auf Nr 97218
3 Gewinne 5000 auf Nr 32129 49190 84340
32 Gewinne 5 3000 auf Nr 2644 5700 8446

8826 14426 16420 18150 19286 25996 27613 29363
33194 33360 36211 37667 41414 43683 50894 52495
57339 65108 65371 67138 70018 76383 78828 79012
79482 83227 85856 87707 96299

41 Gewinne s 1000 auf Nr 713 2379 5375 6870
10965 13351 16163 22321 26593 31799 32504 32574
34832 34846 35072 35836 40156 44619 44886 45187
46627 46865 48337 55719 59860 62249 66131 69003
69261 72079 77263 79567 88203 88335 91055 91745
93441 94286 97065 97467 99996

47 Gewinne z 500 auf Nr 2607 5543 5805 9305
9942 15550 16435 18113 20310 20404 21289 23153
23167 25558 26194 27457 28718 31991 32559 33563
36602 37260 42005 43196 48590 50847 51473 51949
52728 56311 57676 62071 63679 65850 72128 74264
76953 82863 84186 87456 87670 87734 88629 89956
93278 95803 96087

104 Gewinne g 300 auf Nr 185 2108 2270
4096 4246 4258 5420 6273 6459 8176 8790 9049
11562 11632 13080 13509 13616 14252 15723 16077
16432 18693 18729 19394 20351 23441 24424 25298
27259 27521 28181 28545 28617 31039 31917 32989
33998 34277 34744 34880 35905 38067 38837 41219
42232 42309 42499 42594 42684 43972 44025 45636
45736 47334 48299 48419 48472 50596 50997 52024
54076 54628 57635 60714 60997 64226 66718 66758
67200 67256 67739 68257 68596 70442 70675 70860
71224 71597 71885 73225 73226 77781 78756 79923
80109 82005 82011 84310 84457 84801 86721 88287
89996 91557 91729 91945 93540 93772 94112 95799
95900 99050 99121 99875

Vermischtes
Fritz hast Du schon regiert Ob Fritz

chon regiert hat davon könnten die Ministerialakten so
manches Stück erzählen das Deutsche Montagsblatt giebt

Folgendes zum Besten Da will z B die Gemeinde zum
heiligen Kreuz eine Kirche aus dem sogenannten Johanuis
tisch erbauen Da sie königlichen Patronats ist so müssen
die Projekte zur Allerhöchsten Genehmigung vorgelegt werden
Geh Rath v Wilmowski erscheint also eines Tages beim
Kronprinzen Stellvertreter zum Vortrage und bringt auch
diese Sache mit Der Kronprinz wirft einen Blick auf die
Zeichnung und dekretirt kurz Lassen Sie mir die Sache
einmal hier Kurze Zeit darauf bekommt der Kultus
minister ä ä Potsdam ein krouprinzliches Schreiben In
halt etwa folgender Will man in Berlin hervorragend ge
legene Plätze bebauen dann muß dies in künstlerischer Weise
geschehen Das vorliegende Projekt ist davon das gerade
Gegentheil Um den Bau nicht unnütz aufzuhalten erbitte
ich mir schleunigst einen neuen Entwurf aber keinen defini
tiven sondern ein Vorprojekt Ueberhaupt wünsche ich daß
mir fortan bei Bauten zu denen die Allerhöchste Genehmi
gung nöthig ist stets erst ein Vorprojekt vorgelegt wird
Friedrich Wilhelm Kronprinz Das ist so ein kleines
Beispiel wie Fritz regiert

Der Leibarzt des Kaisers General Arzt des Garde
Korps Professor Vr v Lauer begeht noch in diesem
Jahre sein 50jähriges Dienstjubiläum von dem Kaiser ist
als Tag der Feier der 12 Dezember bezeichnet worden
Voraussichtlich wird dem Jubilar an diesem Tage eine be
sondere Auszeichnung zu Theil werden

Für die Abgebrannten in Lengsfeld
sind ferner eingegangen

B 0,50Frau Sup B i Packet Wäsche
L i KleidungsstückeUngenannt desglB

C V 1 Packet Sachen
Eine große Parthie Kleidungsstücke von

den Schülern der Pensions Anstalt im
Waisenhause 85 Xo

Waisenhaus Eingang IV Stube 1
Ungenannt

Th Sch
Ungenannt

Part M F
Einige Schüler der Pensions Anstalt im

Waisenhause 2 Hosen 4 Jacken 3 Westen

1 Hemd 1 Shawl 3 Mützen i Paar
Handschuhe u 6 Paar Stiefeln 11 Xo

A S 1,00E K 2,00

i NA

2,00

2,00
3,00
1,50

10,00
1 00

dazu 4 Quittung
Zusammen

23,00
130,70

153,70
127 /z Xo Kleidungsstücke Wäsche c sind heute dem

Hülfscomits in Stadtlengsfeld übermittelt worden
Weitere Beiträge nimmt noch bis zum 15 d Mts

gern entgegen die Expedition des Hall Tageblattes

Musikalische Morgenuuterhaltmig zum Besten der
1 Kinder Bewahranstalt

veranstaltet von einheimischen musikalischen Kräften im gütigst
bewilligten Concert Saale der Berg Gesellschaft

Sonntag den 17 November Vormittags 12 Uhr
Ihre Mitwirkung haben freundlichst zugesagt Fräul

Bachof Frl Büttner Frl Hoffmann Herr Otto
Herr Zehler n Andere Den Bechstein schen Concertflügel
leiht gütigst Herr Ferd Kühne

Familien Billets für 3 Personen g 3 einzelne
Billets ä 1 25 sind in der M Niemeher schen
Buchhandlung gr Steinstr 66 zu lösen Am Tage der
Aufführung werden an der Kasse Billets s 1 50 zu
haben sein

Repertoire der Stadt Theater zu Leipzig
Neues Theater Mittwoch 13 Novbr Requiem

für Soli Chor und Orchester von Giuseppe Verdi Erste
Aufführung am leipziger Stadttheater

Donnerstag 14 November Aschenbrödel
Altes Theater Mittwoch 13 November Gast

spiel des Meiningen schen Hoftheaters Wilhelm Tell

Nebersicht der Witterung am ii Nov 8 U Morg
Das barometrische Minimum 730 mm liegt heute

in Südnorwegen Abends herrschte vom Jadebusen bis
Mecklenburg und Skagerrack Südsturm im Kanal West
sturm heute von Helgoland bis Bornholm starker oder stür
mischer Südwest im Kanal mäßiger bis steifer Nordwest
in Nord Schottland steifer Nordwind mit Schneefall In
Central und Westeuropa ist die Witterung unbeständig mit
Niederschlägen und Sonnenblicken dabei in Deutschland meist
wä rmer am Kanal u nd Irland kälter als gestern

Paris 11 November Berl T Der Minister
des öffentlichen Unterrichts hat an alle Theaterdirektoren
ein Cirkular versendet um eine Enquete über die Ursachen
des fühlbaren Rückganges anzubahnen welcher sich in der
dramatischen und lyrischen Kunst bemerkbar macht und
welchen der Minister selbst auf das Dekret vom 6 Januar
1864 zurückführt durch welches die Theaterfreiheit prokla
mirt wurde In der Militäranstalt zu La Fleche wurde
durch einige Fälle von Verstößen gegen die Disziplin das
Einschreiten der Gensdarmerie nothwendig

Rom 11 November Berl T Der hiesige
Piccolo meldet das Ministerium des Innern habe eine

Verbindung von Internationalisten in Genf und Perugia
entdeckt welche die Anschaffung von Waffen und die Vor
bereitung eines Putsches beabsichtigen Vor Ankunft der
italienischen Majestäten in Pisa und Livorno haben an bei
den Orten zahlreiche Verhaftungen stattgefunden Mor
gen trifft das Königspaar in Ankona ein Zum Einzug in
Neapel sind alle Minister dorthin berufen Hier in
Rom selbst werden in Bezug auf den Empfang König
Humberts großartige Vorbereitungen getroffen

M
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Weihuachts Ausverkauf
nachstehender sehr bedeutend im Preise herabgesetzter

HV Uv SrA NÄ H lS Ävr8t SDunkle kleinearrirte v rt n Meter 65 75 und 80
Dunkle kräftige kleiugeflammte Meter 75
Dunkle einfarbige Meter so
Dnnkle kleinearrirte geflammte Or is Meter 80
Dunkle kleingemusterte Meter 80
Dunkle kleiumelirte kräftige Wollstoffe Meter 90 H
Dunkle einfarbige Vi K i l i K l Meter 90
Dunkle kleingemusterte mit Seiden Effecten Meter i i 10 H

und 1 25 z

25Glatte ganzwollene i p l i v in allen Farben Meter 1 15 u 1
Glatte corps und glanzreiche Kl Meter 5
Glatte und fchmalgestreiste kräftige i Meter 75 H
Vollgriffige glanzreiche glatte Ai lpir Al i I t Ku Meter 75
Elsässer bedruckte s nnd Bieter 40 50 und 60
Vorzüglich ächte bedruckte K vr i Bieter 30
Mühlhäuser bedruckte ül iS r ir t i i Meter 50
Elsässer garautirt waschächte farbig gestreifte und kleinearrirte 1 u

pZ z r Nieter 60

Als Specialität
Weiße I pp t t i uv gerauht und ungerauht Meter 80
Weiße ganz schwere gerauhte v t t t llivt Meter 95
ü tt nA in besten bairischen und Nordhäuser Qualitäten Meter 45 50 60

70 80 90
SidirtiiiK englisches und deutsches Fabrikat Meter 20 100

RRNÄ
Jacquard Dessert Servietten 32 Ctm, gefranzt rein deinen Dtzd 3,25
Damast Theegedecke 135 Ctm gefranzt einschl 6 Serv 32 Ctm rein keinen

5,25
Damast Tischdecken 112 Ctm ächt chamois rein Leinen vorzügl Qual 2
Damast Tischtücher 135 Ctm rein Leinen vorzügl Qualität 3 50
Damast Tischtücher 125 Ctm rein Leinen extrafeine Qualität 4

M i e,v II i K tri Iitv I upltii 1 1 25 und 2l li 5ii l liN tii Ii in verschiedenen Genres 1 50 2 25 H,
IIi t,Ii z vt kvi 195 Ctm groß 6 unv 6 75

Hemden Tuch in 20 Nummern Meter von 30 90 H
Amerikanische K isi und

Wamsuttg mills direct
imporlirt das Beste und Feinste was in
Baumwoll Geweben existirt

Damast Tischtücher 168 Ctm rein Leinen extrafeine Qualität 6 /H
Leinen schlesische sächsische unv irische Qualitäten Meter 50 350
Taschentücher schlesische pfälzische und englische Fabrikate Dutzend in rein Leinen

3,00 bis 30,00 in Shirting von 1,00 bis 3,00
Feine Battist Taschentücher in hübschen Cartons reizendstes Weihnachts

Gesche lk

T 50 H

Das System meiner einzig hier am Platze bestehenden Fabrik sichert meiner geehrten Kundschaft ZA bis 30 Procent billigere Preise
als solche jede Coucurreuz bieten kann

Regen Mäntel in Radform zu Mark 4,50 5 6 7 8 9 bis 20
Regen Mäntel in Paletotform zu Mark 5 5,5v 6 7 8 9 bis 26
Regen Mäntel in Havelocksorm zu Mark 7 8 9 10 11 12 bis 30
Herbst Paletots in Cheviot zu Mark 8 9 10 11 12 bis 20
Paletots in engl Donble zu Mark 8 9 10 11 12 bis 20
Paletots in Satin Double zu Mark 10 11 12 13 14 bis 30
Paletots in Aachuer Double zu Mark 12 13 14 15 16 bis 45
Paletots in Diagonal zu Mark 10 11 12 13 14 bis 50

Paletots in Monsfe schwarz unv eouleurt zu Mark 12 13 14 15 16 bis 50
Paletots und Mantelets in Fantasie Stoffen schwarz und eouleurt in Seide

und Sammet mit ächtem Pelz Futter und Besatz bis zu 150 und
200 Mark

Kinder Regen Paletots in reinwollenen Stoffen von 3 Mark an
Kinder Herbst u Winter Paletots alle Größen in reichhaltigster Auswahl

von 5 Mark an bis zu den hochelegantesten Piscen in allen Farben
Kinder Jäckchen von Mark 1,50 an

U Ä u allen Preisenin Leinen Wolle und Seide als reizende und praktische Weihnachtsgeschenke
v i OostiRU in schönen Dessins sauber und zu mäßigen Preisen ans Wunsch MM innerhalb 24 Stunden

WM Täglicher Eingang von Neuheiten der Herbst und Winter Saison 1878 ZSR
Mittwochs Bormittag Verkauf von stvi und Wokvi knappen Maahes KtI unter Ginkaufspreis

kr Möbelfabrik u Magazine
Größtes Lager sclbstgesertigter Möbel

Kroße Mtbucklillge
echte Kieler Sprotten

ff Harzkäschen 6 Stück 10 H, bei

kl Steinstraße

Iz MM 8 M w
kl Steinstratze

Einen neuen birk
billig

Kleidersekretär verkauft
gr Wallstraße 42

Für Gastwirthe
Fette Schweine verk gr Steinstraße 23

Sämmtliches Bürstenmacher Werkzeug
und ein Kanonenofen ist billig zu verkaufen

Oberglaucha 41 II

Ktttllv Ä i IS Zs v u sl vrZl878 7 V r

von
I räulöiQ ODK Hokoxsi lls nAsrin
rZ uIsin Ii rtl k lc Violin Virtuosin uuä

Herrn WZu iK köniZI xrsuss Hokpig nist
Lovats moll 1 Latsi v L,ubinstsin L ris aus II

g st ors v No art Nooturns v Olioxiv Valss v isuiavvsk Lpinn
lisä v N 6nä s 1 s s0k n I,ütiz v s wiläs v Msd sr Xul I g,k ris s, 8
Koillnainlzuls v LsIIiui Lonvsi t Lmoll 2 u 3 8 2 v Nsuäslssokn
I iöbsstrsu v Lralims In äsm Oorndusok v L,

Zlioxiii OtksIIo I aiitÄsis v L rvst avtssis v I ig2t
öillstg nummsi irtor Liti Mtn s 3 niolltnummsriitör Lit/plÄt Ä 2

A 1 sinä in äsr NusikaliöllllÄnälunA von I
Lg MsssrstiWss 19 ziu llabsn

Stadt Theater
Mittwoch den 13 November 1878

10 Vorstellung im 2 Abonnement

Hü M M MU M ISck
Volksstück mit Gesang in 3 Akten v Kalisch

Donnerstag Wilhelm Tell

uristiselier Verein
Mittwoch den 13 November 1878

Bortrag Ueber moderne Befitztheorien
Der Vorstand

Für den Jaserateutheil verantwortlich

M Uhlemauu m Halle
Für den redactionellen Theil verantwortlich E Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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